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wurden aus den von Ihnen 
eingereichten Dokumenten 
erhoben.
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Reifezeit

Es ist die Zeit, in der wir reife Früchte 
pflücken.

Wir kochen Kompott daraus,
machen Mus und Marmelade.

Halten fest, machen ein, 
machen haltbar,
was wir für erhaltenswert erachten,
was uns bleiben soll vom Sommer,
der uns schmeckt.

Es ist die Zeit, in der wir nicht 
nur Konfitüre kochen,
sondern vielleicht auch mal die 
Frage wagen:
Wofür ist unsere Zeit gerade reif?

Aus: Möge die Nacht mit dir sein
Von: Hanna Buiting
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Liebe Leserinnen und Leser!

Beim Durchsehen meiner Urlaubsfotos bin ich an diesem Bild eines italienischen Marktes 
hängen geblieben.
Was meinen Sie, was mich dazu bewogen hat, beim Durchblättern auf dem Handy kurz inne-
zuhalten? Oder anders gefragt: Was spricht Sie an diesem Bild an?

Da sind zunächst einmal die überaus starken Farben: rot, ocker, orange, weiß und dazu die 
vielen verschiedenen Grüntöne von dunkelgrün über moosgrün bis hellgrün. Ja, die Farben 
sind ein Hingucker! Sie können mich froh stimmen.
Dazu kommt sicher die appetitliche Präsentation der Früchte: der verschiedenen Tomaten-
sorten, des Kohls, der Salate, dazu der Lauchstangen und der wenigen, dafür aber überaus 
sauberen Kartoffeln. Zum Reinbeißen (die Kartoffeln vielleicht nicht!?!)!

Sie könnten auch ausrufen: Das ist geradezu kitschig; künstlich drapiert, nur um zu verkaufen 
hat der Bauer oder der Marktbeschicker das so arrangiert! (Ja, dazu liegt es da.)

Hängenbleiben könnte ich auch bei den Preisen und die Hände über dem Kopf zusammen-
schlagend in den Raum stellen: 4,80 Euro für ein Kilo Tomaten (fast 10 DM!) und 7,00 Euro 
für das Kilogramm Endiviensalat (14 DM!) – ja, um Gottes Willen, das schlägt dem Fass den 
Boden aus!

Auch hier kommt es wieder auf die Perspektive an. Als ich an dem Marktstand vorbeischlen-
derte und ihn voll Bewunderung fotografierte, da habe ich mich vor allem an der Fülle erfreut: 
Mensch, was geht es dir gut. Du hast alles, was du brauchst, oder jedenfalls kannst du es 
erwerben, wenn du über das entsprechende Geld verfügst. Doch allein, dass ich das haben 
kann, wenn ich will: Das ist ein Wunder, von dem viele Menschen anderswo nur träumen 
können.
So setze ich mich zuhause gleich hin und suche im Internet nach einem schönen Projekt, das 
ich unterstützen kann, dem ich von meiner Fülle etwas abgeben kann: auch kleine Beträge 
können bekanntlich helfen! Mir kommt es darauf an, dass Menschen in Not Hilfe zur Selbst-
hilfe erhalten oder dass ihnen in einer akuten Not schnell geholfen wird. Ich muss nicht lange 
überlegen, wem ich meine Spende, wem ich meine Dankbarkeit weitergeben kann.

Liebe Leserin, lieber Leser! Da macht es aus meiner Perspektive richtig Spaß, nicht nur an-
gesichts der Früchte Dankbarkeit zu verspüren und die Farben auszukosten, sondern meine 
Freude zu teilen. Ich zitiere mal wieder meine Oma: Geteilte Freude ist doppelte Freude! 
Ja, sie hatte recht!

Mögen die Farben bleiben – wünscht:

Andreas Wilke

© Andreas Wilke



Liebe Gemeindemitglieder,

in den letzten Monaten hat sich - noch deutlicher als vorher auch schon - gezeigt, dass wir an 
verschiedenen Orten nicht mehr in der Lage sind, sonntags würdig und gehaltvoll miteinander 
die Eucharistie zu feiern. Die Zahl der Teilnehmenden bricht ein, der Gesang verstummt, die 
Vereinzelung im großen Kirchenraum bedrückt. So geht es nicht mehr weiter.

Offensichtlich ist die Feier des Kirchenjahres und der sonntäglichen Eucharistie nicht mehr 
wichtig. Dem entgegen nehme ich wahr, dass das zu besonderen Anlässen und Gelegenheiten 
ganz anders ist.

Wir sind nicht erst seit gestern oder vorgestern in Gesellschaft und Kirche auf einem Weg des 
Wandels, von dem ich jedenfalls noch nicht weiß, wohin er uns führen wird. Glauben möchte 
ich aber daran, dass Gott uns führen wird. „Heilsgeschichte“ - Gott geht seinen Weg seit den 
Anfängen mit uns. Da mag es schwierige Wegstrecken geben, kein Fortkommen und kein Ho-
rizont, der sich auftut; aber ER geht mit.

Zukünftig werden wir uns daher auf die Feier des Kirchenjahres und der sonntäglichen Eucha-
ristie in Altstadt und Neustadt konzentrieren. In weiteren Orten werden wir darüber hinaus die 
Feier der sonntäglichen Eucharistie ermöglichen, solange die Rahmenbedingungen dies dort 
sinnvoll erscheinen lassen. Wo sich Anlässe und Gelegenheiten auftun, soll das auch andern-
orts möglich sein.

Ich bitte Sie um Ihr Verständnis für diese Entscheidung.

Im Namen des Pastoralteams

Ihr Pfarrer 
Gerhard Pieper

Hinweis:
Ab dem 14.09 2024 findet wieder eine Vorabendmesse 
um 19.00 Uhr in Warburg-Neustadt statt.

Bitte beachten:

Bestellte Gebetsintentionen, die in diesem Zeitraum für 
die Wochenenden in den jeweiligen Kirchengemeinden 
gewünscht waren, deren Hl. Messe nun entfällt, werden  in 
der Hl. Messe (Sa./So.) in Warburg-Neustadt abgelesen, 
sofern es keine WGF mit Kommunionspendung in der ge-
wünschten Gemeinde gibt.
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Dienstag, 10. September	

Warburg-Altstadt		  18.00 h	 Gebet für Frieden - Burgkapelle
Bonenburg	           	 19.00 h	 L.u.V. d. Fam. Wagemann u. von Spiegel/
				    +Marlies Behnisch/++Adolf Engemann, Marianne Siepe, 	
				    Klara, Elisabeth u. Josef Niggemann, Hans-Josef 
				    Neimeier
Menne		            	 19.00 h	 +Maria Klauke v.d. kfd
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Mittwoch, 11. September		

Warburg-Altstadt	                 8.00 h	 +Maria Glade u. ++ d. Familie/++Wilhelmine u. Karl Rose/
				    L.u.V. d. Fam. Magiera u. Foit
Wormeln		                 8.30 h	 Hl. Messe
Scherfede	                 9.00 h	 +Siegrid Prante
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet

Welda		             	 17.30 h	 +Hermann Freitag u. ++Franziska u. Alois Bodemann
Ossendorf                    	 19.00 h	 +Heinrich Löseke/+Irene Andelefski/++Paul u. Maria Förster/
				    ++Karl u. Paula Floren u. +Sohn Hubertus/+Heinrich 
				    Schafmeister u. Sohn Franz Josef/+Gisela Flore u. L.u.V. d. 		
				    Fam. Flore u. Vogt/++Norbert u. Theresia Hennecke u. 
				    +Enkel Andreas/+Maria Nolte/+Marion Teppe/++Hedwig u. 		
				    Albert Neuhaus - mit Messdienereinführung
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 ++Ehel. Maritheres u. Paul Butterwegge (Ort: Daseburg)
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Samstag, 14. September	 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Rimbeck			  15.00 h	 Trauung: Carola Hoppe & Christof Thonemann
Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 14. September		

Warburg-Neustadt	   8.00 h	 +Reinhold Cöster
Germete                          	   8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h	 ++Ursula, Josef u. Agnes Wiemers/+Franz Moers u. 
				    ++ Angehörige

Freitag, 13. September		  		

Hardehausen	                 7.45 h	 Wortgottesfeier
Dössel		            	 19.00 h	 ++Ehel. Wilhelm u. Maria Engelhardt
Welda                        	 19.00 h	 ++Friedrich u. Therese Schaller u. Enkelin Raffaela

Donnerstag, 12. September		

Sonntag, 15. September	 	

Warburg-Altstadt	                 9.15 h	 30-täg. Gedächtnis +Anni Wieners
				    +Inge Hartmann u. L.u.V. d. Fam. Wolff u. Tölle/
				    L.u.V. d. Fam. Schniedemeyer u. Schäfers/
				    +Edeltraut Lütkemeyer/++Christa und Aloys Krumpipe/	
				    +Marie-Ros Stute/++Wilhelmine u. Karl Rose/
				    L.u.V. d. Fam. Krefeld u. Gluns/+Gisela Kröger/
				    L.u.V. d. Fam. Hartmann, Hermes u. Dreps/+Paul Dewender
Daseburg                          10.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    L.u.V. d. Fam. Dierkes u. Richter
Bonenburg		  10.45 h	 Patronatsfest +Heinrich Tillmann/+Wolfgang Seewald
				    - anschließend Prozession
Scherfede                         10.45 h	 6-Wochengedächtnis +Manuel Sedlazek
				    6-Wochengedächtnis +Agnes Wiegard
				    6-Wochengedächtnis +Bernhard Kenter
				    L.u.V. d. Fam. Obermeier/+Siegird Prante/+Lothar Moors/
				    L.u.V. d. Fam. Kemper/+Martin Lerch, +Hilde Lerch u. 
				    +Gertrud Lerch/+Franz Menne/++Helmut u. Gerlinde Paul/
				    ++Margarethe u. Heinrich Kropf/++Annemarie u. Johannes 	
				    Thonemann/++Ehel. Heinrich und Marlies Besse/+Reinhold 	
				    Fieseler - unter Mitwirkung der Caritas
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Warburg-Altstadt              	   8.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd 
				    +Edeltraut Lütkemeyer, +Erika Peters u. +Anni Wieners 	
				    v. d. kfd
Wormeln                          	   8.30 h	 +Maria Kohrs
Scherfede	             	   9.00 h	 +Siegrid Prante
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet
Engar		            	 19.00 h	 +Maria Wrede u. ++Eltern/+Günter Hillebrand
Hardehausen                 	 20.00 h	 Hl. Messe - mit Anbetung

Mittwoch, 18. September

10

Warburg-Altstadt		  18.00 h	 Gebet für Frieden - Burgkapelle
Bonenburg	           	 19.00 h	 1. Jahresgedächtnis +Robert Kleine 
				    L.u.V. d. Fam. Kleine, Rühl u. Haurand/++Herbert u. Wally 	
				    Seidel/ ++Anna u. Josef Wiemers
Menne		            	 19.00 h	 ++Ingrid u. Josef Quere/+Monika Steffens u. ++ d. Fam. 	
				    Lütkemeyer u. ++Josef u. Maria Steffens

Freitag, 20. September	 Hl. Andreas Kim Taegon

Dienstag, 17. September		

Donnerstag, 19. September		

Samstag, 21. September	 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit

Sonntag, 22. September		

Dössel     	                 9.15 h	 Hl. Messe
Warburg-Altstadt		    9.15 h	 ++Ferdinande u. Bernhard Krefeld u. +Sohn Peter/
				    L.u.V. d. Fam. Wiemers u. Volmert
Menne		                  9.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Rimbeck			  10.30 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Elsbeth Schaller/+Günther Müller/+Gertrud Bernholz u. 	
				    ++Geschwister/++Gertrud u. Alfons Laudage
Seniorenzentrum            	 10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt              10.45 h	 +Klemens Dierkes/++Paul u. Luzia Blömeke u. +Tochter 	
				    Waltraud/+Eva Barton/+Ingrid Kuhlbrock/
				    +Ingrid Thöne (Ort: Calenberg)
Hardehausen                 	 11.15 h	 Hl. Messe i.R. von Young Mission
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Lagerfeuer - bei gutem Wetter Landhaus am Heinberg

Warburg-Neustadt                8.00 h	 Hl. Messe
Germete                               8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde                                   8.30 h	 +Hermann Menne/+Josef Moers u. L. u.V. d. Familie/
				    +Agnes Kulemann/+Helmut Geisen/+Elisabeth Knipping

Seniorenzentrum               10.45 h	 Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt             10.45 h	 30-täg. Gedächtnis +Christine Schiffer (Ort: Hohenwepel)
				    ++Anna Nolte u. Margret u. Werner Ludwig (Ort: Hohenwepel)
				    L.u.V. d. Fam. Rose/++Ehel. Franziska u. Josef Borghoff u. 		
				    ++Maria Hennecke u. Helene Faupel/L.u.V. d. Fam. Vogel 		
				    u. Schäfers/+Helene Kroll
Hardehausen		  11.00 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt	 14.30 h	 Tauffeier: Jamila Milane Ulott 
Daseburg		  15.00 h	 Familiengottesdienst - Parkplatz unterhalb des Desenbergs
Nörde		                18.00 h	 Abendlob

Hardehausen                        7.45 h	 Wortgottesfeier
Dössel		            	 19.00 h	 Gabriele Rose u. L. u. V. d. Rose u. Blume
Scherfede		  19.00 h	 Hl. Messe
Welda                        	 19.00 h	 +Rembert Müller, Eltern u. Angehörige/+Martin Flore

Samstag, 21. September	

Warburg-Neustadt              19.00 h	 Hl. Messe
Hardehausen		  19.45 h	 Vigilfeier i.R. von Young Mission

Dienstag, 24. September				  

Hardehausen                       7.45 h	 Wortgottesfeier
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Dössel			   19.00 h	 Hl. Messe
Welda			   19.00 h	 +Raffaela u. die ++ d. Fam. Schaller u. alle, an die 
				    niemand mehr denkt/L.u.V. d. Fam. Schreiner u. 
				    Berendes/+Walter Kollmann
Rimbeck			  19.30 h	 Spirituelle Haltestelle

Donnerstag, 26. September			 

Mittwoch, 25. September		

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 ++Wilhelmine u. Karl Rose
Wormeln		             	   8.30 h	 Hl. Messe
Scherfede	             	   9.00 h	 Hl. Messe
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet
Hardehausen                    	 20.00 h	 Hl. Messe - mit Anbetung

Freitag, 27. September	 Hl. Vinzenz von Paul		

Warburg-Neustadt            	   8.00 h	 Lebenden der Familie Dieter Nolte
Germete			    8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde                                	   8.30 h	 +Helmut Rose/++Josef, Agnes u. Ursula Wiemers/
				    +Walter Niggemann u. ++Josef u. Alwine Niggemann u. 	
				    ++Rudi u. Änne Weigel/++Franz-Josef u. Anja Hilleke/
				    +Monika Jubt u. ++ Angeh./++Karl u. Änne Wiemers u. 	
				    ++Brigitte u. Hans-Gerd Wittenborg
Dössel			   18.00 h  Gedenkfeier anlässl. Kriegsgefangenenlager - anschl. 
				    Fackelumzug zur Gedenkplatte

Samstag, 28. September	   26. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Germete		             	 17.30 h	 Gedächtnisamt +Ludwig Hördemann
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Hl. Messe

Sonntag, 29. September	

Nörde			     9.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    L.u.V. d. Fam. Knipping, Kohlbrock, Wiemers u. 
				    Kulemann/++Hermann u. Maria Wiegard u. +Helene 
				    Eberhardt u. ++Angehörige/+Manuela Petry u. +Michael 	
				    Sarrazin/++Anneliese u. Heinrich Wiemers/+Gabriele 
				    Flossmann/++Andreas u. Ursula Radlsteiner/
				    ++Anneliese u. Hermann-Josef Fuhrmanns 
Warburg-Altstadt                  9.15 h	 +Mathilde Vahle/++Hildegard u. Heinz Schmidt/+Hans Ewe/ 	
				    +Anneliese Hille/L.u.V. d. Fam. Barello/+Paula Herdes/
				    L.u.V. d. Fam. Schwarze u. Leifels/
				    ++Bernhard u. Ferdinande Krefeld u. +Sohn Peter
Hohenwepel	                 9.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    L.u.V. d. Fam. Hellmuth u. Simon u. Schumann/
				    +Heinz Wiemers
Seniorenzentrum	           	 10.45 h	 Wortgottesfeier
St. Laurentius HPZ	 10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt           	 10.45 h	 ++Karl u. Elisabeth Braunst (Ort: Daseburg )
				    +Mathilde Frewer u. ++Maria u. Josef Lambrecht (Ort: 	
				    Daseburg) +Ehel. August u. Margret Menne (Ort: 
				    Daseburg)/+Karl-Heinz Ernst
Hardehausen                   	 11.00 h	 Hl. Messe
Ossendorf		  18.30 h	 Abendlob

Samstag, 28. September		

Warburg-Neustadt            	 17.30 h	 Beichtgelegenheit

Warburg-Altstadt		  18.00 h	 Gebet für Frieden - Burgkapelle
Bonenburg	             	 19.00 h	 Hl. Messe
Menne		              	 19.00 h	 ++Johannes u. Elisabeth Schulze/+Josef Dierkes	

Dienstag, 01. Oktober		  Hl. Theresia vom Kinde Jesus (von Lisieux)

Hardehausen                       7.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Altstadt		  18.00 h	 Gebet für Frieden - Burgkapelle



Warburg-Altstadt		    8.00 h	 Hl. Messe - anschl. Rosenkranzgebet für die Mission
Wormeln			    8.30 h  +Mathilde Middeke
Scherfede	                 9.00 h	 Hl. Messe
Dössel			   17.00 h	 Rosenkranzgebet
Engar		             	 19.00 h	 Hl. Messe   
Hardehausen                   	 20.00 h	 Hl. Messe - mit Anbetung

Mittwoch, 2. Oktober		  Heilige Schutzengel

Donnerstag, 3. Oktober		  	

Hardehausen                      11.00 h	 Hl. Messe
Dössel			   19.00 h	 Hl. Messe
Germete			  19.00 h	 Gebet um geistliche Berufe
Scherfede	             	 19.00 h	 Hl. Messe 
Welda		              	 19.00 h	 +Edmund Drude/++Rembert u. Josef Müller/L.u.V. d. 		
				    Fam. Wilhelm Simon u. +Sohn Robert u. für alle 
				    Verstorb. an die niemand mehr denkt
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Freitag, 4. Oktober		  Hl. Franz von Assisi

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt                8.00 h	 L.u.V. d. Fam. Werth u. Körner/++Anna u. Josef Schäfers
Germete                               8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h	 +Elisabeth Berendes/+Karl-Heinz Knipping/
				    +Winfried Lütkevedder/+Helene Eberhardt
Rimbeck			    9.00 h	 Morgenlob 
Wormeln			  18.30 h	 Vesper - Klosterkirche 

Samstag, 5. Oktober	   	

Welda			   15.30 h	 Trauung: Dr. Moritz Liebmann & Johanna Victoria Menke
Warburg-Neustadt            	 17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 5. Oktober	   	 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Wormeln		            	 17.30 h	 +Jan Zyskowski/+Robert Branke/L.u.V. d. Fam. Gründer/
				    +Hermine Ehlen/+Willi Knaup/++Maria u. Josef Seck

Sonntag, 6. Oktober	 	

Menne			     9.15 h	 Gedächtnisamt +Maria Klauke
				    ++Walter u. Christa Reining/+Gerda Weinhart
Warburg-Altstadt		    9.15 h	 +Heinrich Wiemers/+Grete Volmert
Ossendorf		  10.00 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    - zum Erntedank
Dössel			   10.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung 
				    ++Geschw. Schäffer, +Herbert Dohmann u. ++Franz u. Resi 	
				    Jacobi
Seniorenzentrum	             	10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt            	 10.45 h	 1. Jahresgedächtnis +Agnes Stromberg (Ort: Warburg)
				    +Franz-Josef Böckeler-Vielberg (Ort: Rimbeck )
				    +++Ehel. Paul u. Irmgard Fuest (Ort: Rimbeck )
				    L.u.V. d. Fam. Wendt u. Schafmeister (Ort: Rimbeck )
				    +Pfr. Georg Kulik u. +Stefanie Wieczorek (Ort: Hohenwepel)
				    L.u.V. d. Fam. Zyskowski, Boci, Ostapowicz u. Kule u. 	
				    +Dorothea Niederprüm/ L.u.V. d. Fam. Rose/
				    L.u.V. d. Fam. Schäfers u. Vogel/L.u.V. d. Fam. Schulte u. 	
				    Gorissen/+Heinz Mische
Hardehausen	              	11.00 h	 Hl. Messe
Hohenwepel		  18.00 h	 Rosenkranzgebet
Nörde			   18.00 h	 Abendlob

Warburg-Altstadt
An jedem letzten Mittwoch im Monat findet von 16-17 Uhr im 
Arnoldihaus Altstadt (Haupteingang) das Bibelteilen statt.

Beichtgelegenheiten:
Samstag, 14.09.  Pfarrer Wilke
Samstag, 21.09.  Aushang am Beichtstuhl
Samstag, 28.09.  Aushang am Beichtstuhl
Samstag, 05.10.  Aushang am Beichtstuhl

jeweils um 17.30 Uhr 
in St. Johannes Baptist, Warburg-Neustadt

Bonenburg	            	 19.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd+Alois Pecher u. +Agnes 	
				    Schröder/L.u.V. d. Fam. Schwiddessen u. Graute
Menne                             	 19.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
Hardehausen		  19.30 h	 Taizégebet

   Kollekten
   Sa. 14.09. / So. 15.09. 

Für die Pfarrgemeinde
   Sa. 21.09. / So. 22.09. 

Für die Caritas
   Sa. 28.09. / So. 29.09. 

Förderung von Priesterberufen 
in Lateinamerika
Sa. 05.10. / So. 06.10. 
Für die Pfarrgemeinde 15



Gott ruft jedes Kind bei seinem Namen

Termine zur Feier der Taufe
Änderungen vorbehalten

So. 15.09.            Warburg-Neustadt

So. 13.10.            Ossendorf

So. 20.10.	 Warburg-Altstadt

So. 24.11.	 Daseburg

So. 01.12.	 Warburg-Neustadt

Eheaufgebote

Wolfgang Hammerschmidt & Sonia Sauerland
Niedermarsberg                     
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Warburg-Neustadt
Einladung für Trauernde 

Die Hospizbewegung Warburg e.V. bie-
tet jeweils am letzten Sonntag im Monat 
von 15.30 - 17.30 Uhr das Trauercafé 
in der Sternstr. 39 in Warburg, in den 
Räumlichkeiten der Caritas, an. Jede 
und jeder ist willkommen, unabhängig 
von Konfession und Weltanschauung. 
Das Trauercafé wird von einer ausgebil-
deten Trauerbegleiterin und Mitarbeite-
rinnen der Hospizbewegung betreut.

Zu Gott 
heimgerufen wurden:
	Manuel Sedlazek
	 39 Jahre - Scherfede
Beate Ortmann
	 76 Jahre - Bonenburg
Edeltraud Lütkemeyer
	 90 Jahre - Warburg-Neustadt
Christel Reich
	 82 Jahre - Diemelstadt
Anneliese Wieners
	 85 Jahre - Warburg-Altstadt
Brunhilde Böddeker
	 69 Jahre - Ossendorf
Erika Peters
	 90 Jahre - Warburg-Neustadt
Elfriede Gehlhaus
	 88 Jahre - Scherfede
Marion Kellermann
	 52 Jahre - Warburg-Neustadt
Bernhard Kenter
	 85 Jahre - Scherfede
Agnes Wiegard
	 91 Jahre - Scherfede
Pfarrer i. R. Helmut Kintscher
	 89 Jahre - Scherfede
Alfons Wiedemeier
	 89 Jahre - Daseburg
Josef Fuest
	 82 Jahre - Dössel
Christine Schiffer
	 81 Jahre - Hohenwepel
Agnes Leifeld
	 98 Jahre - Rimbeck
Wilhelmine Rieks
	 89 Jahre - Ossendorf
Bernhard Schäfers
	 99 Jahre - Warburg-Neustadt
Maria Teresa Mester
	 66 Jahre - Warburg-Neustadt
Engelhard Bödeker
	 68 Jahre - Calenberg
Maria Reimann
	 96 Jahre - Scherfede	Herr gib Ihnen das ewige Leben!

Die nächsten Taufvorbereitungen finden 
an folgenden Samstagen statt:

Samstag, 28. September
für die Tauffeiern
am 13. Oktober in Ossendorf &
am 20. Oktober in Warburg-Altstadt

Samstag, 02. November
für die Tauffeier
am 24. November in Daseburg

jeweils von 15-17 Uhr 
im Pfarrheim Calenberg

Nachruf
Im Alter von 89 Jahren verstarb 

am 8. August Pfarrer i.R. 
Helmut Kintscher

Am 19. Oktober 1934 geboren, 
wuchs Helmut Kintscher mit fünf 
Geschwistern im niederschlesischen 
Altwilmsdorf auf. 
1946 wurde die Landwirtsfamilie aus der Heimat 
vertrieben. In Könnern an der Saale schloss Helmut 
Kintscher eine Lehre als Forstfacharbeiter ab und 
arbeitete vier weitere Jahre in der Forstwirtschaft, 
bevor er am Erzbischöflichen Abendgymnasium in 
Neuss das Abitur nachholte. In Paderborn und Bonn 
absolvierte er seine theologischen Studien, so dass 
er am 11. März 1967 durch Erzbischof Lorenz Jaeger 
in Paderborn zum Priester geweiht wurde.
Als Vikar war der Neupriester in Herzebrock einge-
setzt, anschließend für fünf Jahre als Pfarrvikar in 
Iserlohn-Hennen. 1978 kam er nach Daseburg - zu-
nächst für drei Jahre als Pfarrvikar; 1981 ernannte 
Erzbischof Degenhardt den früheren Forstfacharbei-
ter zum Pfarrer der hiesigen St. Alexander-Gemein-
de. Gleichzeitig war der Seelsorger für die Gemeinde 
St. Katharina in Dössei zuständig. Bis zu seinem Ein-
tritt in den Ruhestand im Frühjahr 1997 wirkte Pfarrer 
Kintscher in Daseburg und DösseI. Die Pfarrbriefe 
des Jahres 1982 dokumentieren die Herausforde-
rung einer Kirchenrenovierung mit Stichworten wie 
Pfarrfesten und „Papierne Kollekte“. Im November-
Pfarrbrief 1986 ist zu lesen, dass nun auch für evan-
gelische Christen geläutet werde und für deren Trau-
erfeier auch die Pfarrkirche zur Verfügung stehe. In 
den Jahren 1988/89 geht es um neue Glocken; am 
26. Februar 1989 wurden sie geweiht. Ab 1991 geht 
es um den Kirchturm. Am 5. September 1993 feierte 
man den hundertsten Weihetag der Alexanderkirche 
mit Weihbischof Hans Leo Drewes. Diese Stichworte 
nur, um Erinnerungen anzuregen.
Als Pensionär unterstützte er darüber hinaus noch 
viele Jahre lang das Pastoralteam im Pastoralver-
bund Willebadessen-Peckelsheim. Insbesondere in 
Ikenhausen war er gottesdienstlich zuhause.
Helmut, ruhe in Frieden!

Gerhard Pieper, Pfarrer16
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Herzliche Einladung zu Godly Play (Gott im Spiel)   
 

Fragen und suchen, hören und sehen,  
entdecken und sich wundern, den eigenen Platz finden,  

Trost erfahren und in die Zuversicht hineinwachsen,  
nie ganz allein zu sein… 

 

All diese Dinge bietet Ihnen Godly Play (Gott im Spiel) an.  

Ich bin seit 2016 mit diesem Konzept religiöser und spiritueller Bildung unterwegs 
und seitdem prägt es meinen Glauben, meine Sicht auf die Welt, mein 
Nachdenken und Verstehen von Erfahrungen.  

GOTT IM SPIEL wurde in den Vereinigten Staaten von Amerika unter dem Namen 
GODLY PLAY von dem Priester Jerome Berryman im Jahr 1970 entwickelt und 
verbindet Impulse aus der Montessori-Pädagogik mit christlich-religiösen Inhalten 
(ein Impuls lautet z. B. „Hilf mir, es selbst zu tun“). GODLY PLAY liegt sowohl eine 
pädagogische Überzeugung („Jeder ist der Baumeister seines Lebens und 
Lernens“) als auch eine theologische Überzeugung („Gott will sich im Leben eines 
jeden Menschen erfahrbar machen“) zugrunde.  

Vielleicht denken Sie, wenn Sie „im Spiel“ lesen, dass dieses Konzept vielleicht 
nur für Kinder geeignet ist. Das stimmt nicht!  

Denn zunehmend fällt es Kindern und Erwachsenen schwer, eine Sprache für ihre 
Sehnsüchte, ihre Gefühle und Gedanken zu finden. Manchmal erscheint das 
Leben wie eine einzige große Suche. GODLY PLAY / GOTT IM SPIEL will 
Menschen bei dieser Suche unterstützen und begleiten.  

Sie fragen sich, wie Godly Play (Gott im Spiel) abläuft? Das geht so:  

Mit ausgewähltem Material erzähle ich:  

• Von Menschen im Volk Gottes und ihren Erfahrungen  
• Von Jesus seinem Leben  
• Von Gleichnissen (also von den Geschichten in den Geschichten 😊😊) 
• Von der Bedeutung der Heiligen Zeichen (Sakramente)  

 

 

Sie sitzen im Kreis, hören und sehen. Danach stelle ich einige Fragen zur 
Geschichte und wir kommen miteinander ins Gespräch.  

Dann gibt es eine Zeit der Stille, in der Sie das, was Sie gehört und gesehen 
haben, für Sich selbst verinnerlichen können.  

Die Godly-Play (Gott im Spiel)-Einheit klingt aus mit einem Getränk, einem Lied 
und der Bitte um den Segen.   

Und nun lade ich Sie herzlich ein:  

Am Montag, 9. September 2024 werde ich um 19 Uhr eine Godly Play 
(Gott im Spiel) Einheit im Pfarrheim in Calenberg anbieten. 

Der Ablauf des Abends wird wie oben beschrieben sein 😊😊  

Bitte planen Sie eineinhalb Stunden ein.  

Da ich mich auf Godly Play sorgfältig vorbereiten muss und auch möchte, bitte ich 
Sie um Anmeldung unter bolte@pv-warburg.de bis Freitag, 6. September!  

Ich freue mich auf Sie und Euch!  
Ich freue mich auf das gemeinsame Staunen, sich wundern und entdecken! 

Gemeindereferentin Christina Bolte  

 

Gott kommt Abraham ganz nah.  
Ein Foto aus der GP-Einheit „Die große Familie“ 
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Theater in Ossendorf
„Der Heiler von Ossendorf “ hat eine neue Praxis eröffnet.

Die Aufführungstermine sind: 
Fr. 	 18. Okt. um 17.00 Uhr Generalprobe für Kinder (mit Ihren Eltern, Omas u. Opas) 
Sa. 	 19. Okt. um 19.30 Uhr
So. 	 20. Okt. um 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen, um 16.30 Uhr Vorstellung
Sa. 	 26. Okt. um 19.30 Uhr

Die Theatergruppe „Die Bühnenhüpfer“ mit Ihren Akteuren wünschen schon jetzt viel Spaß u. 
einen lustigen Theaterabend / Nachmittag in der Heinberghalle Ossendorf. 
Weitere Infos unter: www.diebuehnenhuepfer.de

RepairCafe 
(Reparatur Treff) 

am 10.09.24 

von 18.00-20.00 Uhr in der 
Zehntscheune Scherfede!

Termine werden nicht verge-
ben, einfach vorbeikommen. 
Aber eine kurze Info vorab per 
Email an: repair@zukunfts-
werkstatt-scherfede.de mit Be-
nennung des defekten Gerätes 
(Hersteller + Modellnummer) 
und einer Fehlerbeschreibung 
hilft dem Team sehr.

Informationen unter: 
https://www.zukunftswerkstatt-
scherfede.de/repair-cafe

Offener Treff
Nörde
Herzliche Einladung zum Offenen Treff (OT) 
im Pfarrheim jeweils am zweiten Dienstag des 
Monats ab 15.00 Uhr. Für Rückfragen steht 
Monika Hetzler, Tel. 05642-5000 gerne zur 
Verfügung.

Warburg-Neustadt
Offener Treff im Haus Böttrich
Die kfd bietet an jedem 1. Mittwoch im Monat 
von 15.00 - 17.00Uhr im Haus Böttrich einen 
offenen Treff an. Es gibt Zeit zum Plausch, 
zum Spielen, zur Handarbeit und natürlich 
Kaffee und Kuchen. 
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Bonenburg
Im Rosenkranzmonat Oktober wird ab 
dem 08.10. jeweils dienstags vor der Mes-
se um 18.40 Uhr, der Rosenkranz in der 
Kirche gebetet.

Dössel
Am Fr. 27.09. findet um 18.00 Uhr in der 
Pfarrkirche eine Andacht anlässlich des da-
maligen Bombenabwurfs auf das Dösseler 
Kriegsgefangenlager statt. Im Anschluss 
folgt ein Fackelzug zur Gedenkplatte.

Hohenwepel
Seit nunmehr 25 Jahren wurde in St. Margaretha Hohenwepel alle 2 Wochen Mittwochs um 
19.00 Uhr eine Wortgottesfeier gehalten.
In all den Jahren haben wir Leiterinnen viel Zuspruch erfahren, und ein verlässlicher Kreis von 
TeilnehmerInnen hat uns die Treue gehalten und mit uns gebetet und gesungen - das Wort 
Gottes gefeiert. Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken. Auch für uns war es immer 
bereichernd, uns inhaltlich vorzubereiten. Seit geraumer Zeit stellen wir bedauernd fest, dass 
der Kreis der TeilnehmerInnen immer kleiner wird. Von einer „feierlichen“ Atmosphäre sind wir 
inzwischen weit entfernt. Jetzt haben wir uns nach Rücksprache mit Pfarrer Pieper entschlos-
sen, die Wortgottesfeiern einzustellen. Diese Entscheidung haben wir uns nicht leicht gemacht, 
aber nun soll es so sein.
Mit dem Erscheinen dieses Pfarrbriefes beenden wir das Angebot der Wortgottesfeiern am 
Mittwoch. Zur Teilnahme an Kreuzweg-, Mai- und Rosenkranzandachten in gewohnter Weise 
laden wir - zunächst - weiterhin ein.
Wir bitten alle, denen evtl. nun „etwas fehlen“ wird, um Verständnis. Ihr Pfarrgemeinderat

Bild von upklyak auf Freepik 

 

In die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen Warburg wurde die Idee eingebracht, beim 
Altstädter Weihnachtsmarkt gemeinsam – mit Menschen aus unseren unterschiedlichen 
christlichen Kirchen - einen Stand zu betreuen. Wenn Sie Zeit und Energie haben, diesen 
Gedanken weiter auszugestalten und dann umzusetzen, melden Sie sich gerne im Pfarrbüro. 

Bild von upklyak auf Freepik 

 

In die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen Warburg wurde die Idee eingebracht, beim 
Altstädter Weihnachtsmarkt gemeinsam – mit Menschen aus unseren unterschiedlichen 
christlichen Kirchen - einen Stand zu betreuen. Wenn Sie Zeit und Energie haben, diesen 
Gedanken weiter auszugestalten und dann umzusetzen, melden Sie sich gerne im Pfarrbüro. 

Warburg



Bonenburg
Am 8.10. gestaltet die kfd die Messe zum Ern-
tedank mit und lädt anschließend zum Zwie-
belkuchenessen ins Pfarrheim ein. Auch Fe-
derweißer wird nicht fehlen. Anmeldung bei 
Beatrix Wiemers-Plifke. Ein Kostenbeitrag wird 
erhoben.

Bonenburg
Am 29.10. sind alle Aktiven der kfd nach der 
Messe ins Pfarrheim eingeladen, um die Ad-
ventsfeier sowie die Aktivitäten im Jahr 2025 zu 
besprechen.

Calenberg
Die Kfd St. Anna Calenberg lädt am Dienstag, 
01.10. um 15.00 Uhr zum Kaffeetreff ins Pfarr-
heim ein. Im Anschluss daran, gegen 16.30 
Uhr, schließt sich ein gemeinsames Rosen-
kranzgebet an.

Rimbeck
Herzliche Einladung zum Morgenlob am 04.10. 
um 9 Uhr in der St. Elisabeth Kirche.
Das Liturgieteam möchte gemeinsam mit allen 
Frauen, in der WortGottesFeier am Gedenktag 
des Hl. Franz von Assisi, sein Leben bedenken. 
Anschliessend hat das Serviceteam der kfd ein 
leckeres Frühstück vorbereitet.
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PRESSEINFORMATION 
 

BIBELSCHULE vom 16. – 20. September   
Die Wunder Jesu 

      
Vom 16. – 20. September lädt das Christliche Bildungswerk Die Hegge in 
Willebadessen-Niesen zu einer Bibelschule ein. Das Oberthema lautet: Die Wunder 
Jesu. 
 
Warum eine Bibelschule? Kein Buch hat die Geschichte des Abendlandes in den 
letzten zwei Jahrtausenden mehr geprägt als die Bibel. Sie wird auch die Zukunft der 
Menschheit mitbestimmen. Ein Grundverständnis für den rechten Umgang  
mit der Bibel darf nicht nur von Theologen und „Berufschristen“ erwartet werden: es 
gehört zur Allgemeinbildung – mindestens jedes Christen und jeder Christin. Auch 
Menschen, die weder durch ihren Beruf noch durch eine christliche Praxis mit der 
Bibel zu tun haben, möchten wenigstens Grundbegriffe dieses Buches kennen. 
 
Die Überlieferungen von Jesu Wundertaten galten lange Zeit als „des Glaubens 
liebstes Kind“. Heute sind sie jedoch vielen Menschen obsolet geworden, und man 
macht gerne einen Bogen um sie, nicht zuletzt auch im Religionsunterricht, oft aus 
Sorge, den bei diesem Thema aufbrechenden Fragen eher ratlos gegenüberzustehen. 
Dabei sind die Wunder in den Evangelien ein zentrales Element von Jesu 
Verkündigung der Gottesherrschaft in Wort und Tat.  
Eines ist gewiss: Ignoriert man etwa aus Verlegenheit die neutestamentlichen Wunder 
Jesu oder legt sie als ‚fromme Märchen‘ beiseite, geht ein großer und eminent 
wichtiger, ja unverzichtbarer Teil der Evangelientradition verloren. Umso wichtiger 
ist es, sich einen tragfähigen Zugang zu diesen oftmals sperrigen, irritierenden Texten 
zu erarbeiten, einen Zugang, der auch vor dem Forum der kritischen, aufgeklärten 
Vernunft bestehen kann und zugleich den Glauben stärkt, statt ihn zu belasten. Dazu 
will die diesjährige Bibelschule einen Beitrag leisten, insbesondere mit der 
gemeinsamen Erschließung ausgewählter Texte. 
Einige leitende Fragen werden sein: Wie sind die verschiedenen Wundergattungen in 
historischer Hinsicht zu beurteilen? Wie weit reichen Erklärungsversuche aus 
naturwissenschaftlicher, beispielsweise medizinischer Perspektive? Muss man an 
Wunder glauben, getreu der Devise „Bei Gott ist nichts unmöglich“? Was bedeuten 
die Wunder-Erzählungen jenseits der Frage ihrer historischen Plausibilität? Welche 
Dimensionen der mit Jesus anbrechenden Gottesherrschaft und auch seiner Person 
verdeutlichen sie? 
 
Hauptreferent ist Reinhold Zwick, Prof. em. Dr. theol., Münster, 
 
Die Bibelschule ist eingebunden in den wohltuenden Tagesrhythmus des „ora et 
labora“ der Hegge-Gemeinschaft. Eine Exkursion führt nach Höxter zum Forum 
Jacobs Pins im Adelshof. Die Führung erfolgt durch Dr. Wolfgang Unger. 
 

Vom  16.  –  20.  September  lädt  das  Christliche  Bildungswerk  
Die  Hegge  in Willebadessen-Niesen 

zu einer Bibelschule ein. 
Das Oberthema lautet: Die Wunder Jesu.

Warum eine Bibelschule? Kein Buch hat die Geschichte des Abendlandes in den letzten zwei 
Jahrtausenden mehr geprägt als die Bibel. Sie wird auch die Zukunft der Menschheit mitbe-
stimmen. Ein Grundverständnis für den rechten Umgang mit der Bibel darf nicht nur von Theo-
logen und „Berufschristen“ erwartet werden: es gehört zur Allgemeinbildung – mindestens je-
des Christen und jeder Christin. Auch Menschen, die weder durch ihren Beruf noch durch eine 
christliche Praxis mit der Bibel zu tun haben, möchten wenigstens Grundbegriffe dieses Buches 
kennen.

Die Überlieferungen von Jesu Wundertaten galten lange Zeit als „des Glaubens liebstes Kind“. 
Heute sind sie jedoch vielen Menschen obsolet geworden, und man macht gerne einen Bogen 
um sie, nicht zuletzt auch im Religionsunterricht, oft aus Sorge, den bei diesem Thema aufbre-
chenden Fragen eher ratlos gegenüberzustehen. Dabei sind die Wunder in den Evangelien ein 
zentrales Element von Jesu Verkündigung der Gottesherrschaft in Wort und Tat.
Eines ist gewiss: Ignoriert man etwa aus Verlegenheit die neutestamentlichen Wunder Jesu 
oder legt sie als ‚fromme Märchen‘ beiseite, geht ein großer und eminent wichtiger, ja unver-
zichtbarer Teil der Evangelientradition verloren. Umso wichtiger ist es, sich einen tragfähigen 
Zugang zu diesen oftmals sperrigen, irritierenden Texten zu erarbeiten, einen Zugang, der auch 
vor dem Forum der kritischen, aufgeklärten Vernunft bestehen kann und zugleich den Glauben 
stärkt, statt ihn zu belasten. Dazu will die diesjährige Bibelschule einen Beitrag leisten, insbe-
sondere mit der gemeinsamen Erschließung ausgewählter Texte.
Einige leitende Fragen werden sein: Wie sind die verschiedenen Wundergattungen in histo-
rischer Hinsicht zu beurteilen? Wie weit reichen Erklärungsversuche aus naturwissenschaft-
licher, beispielsweise medizinischer Perspektive? Muss man an Wunder glauben, getreu der 
Devise „Bei Gott ist nichts unmöglich“? Was bedeuten die Wunder-Erzählungen jenseits der 
Frage ihrer historischen Plausibilität? Welche Dimensionen der mit Jesus anbrechenden Got-
tesherrschaft und auch seiner Person verdeutlichen sie?

Hauptreferent ist Reinhold Zwick, Prof. em. Dr. theol., Münster,

Die Bibelschule ist eingebunden in den wohltuenden Tagesrhythmus des „ora et labora“ der 
Hegge-Gemeinschaft. Eine Exkursion führt nach Höxter zum Forum Jacobs Pins im Adelshof. 
Die Führung erfolgt durch Dr. Wolfgang Unger.

Ein weiterer Höhepunkt ist ein Konzert für Cello und Klavier mit Luis Andrade und Constant 
Notten, Ochtrup

Das Seminar richtet sich an Bibelinteressierte jeder Altersstufe ab 18 Jahren, an Christinnen 
und Christen, Lehrer und Lehrerinnen sowie Theologen und Theologinnen.
Für das Seminar kann Bildungsurlaub nach dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz beantragt 
werden.

Anmeldungen und weitere Auskünfte:
DIE HEGGE Christliches Bildungswerk
Niesen 34439 Willebadessen
Tel: 05644-400 und 700 www.die-hegge.de         bildungswerk@die-hegge.de

Scherfede
Freitags um 19.00 Uhr findet in der Zehnt-
scheune das Handarbeiten in geselliger 
Runde statt. Informationen dazu erteilt Inge 
Moors, Tel.: 05642-7341

Scherfede
Am  Dienstag, 10.09. findet wieder im gro-
ßen Saal der Zehntscheune Scherfede um 
15.00 Uhr ein Kaffee- und Klönnachmittag 
statt. Die Kaffeetanten der KFD freuen sich 
über eine rege Beteiligung. Anmeldungen 
bitte bei Karin Kaiser 05642-987316

Scherfede
Am Di. 01.10. findet kein Treffen der kfd 
Mitarbeiterinnen statt.

Warburg-Altstadt
Gemeinschaftsmesse der kfd 
am 18.09. um 8.00 Uhr.

Warburg-Altstadt
Kaffeeklatsch im Arnoldihaus am 19.09.
um 14.30 Uhr.

Seniorentreffen
Ossendorf
Der nächste Klönnachmittag ist am 16.09. um 15.00 Uhr  im Pfarrheim in Ossendorf. Herzliche 
Einladung an alle zu einem gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen.

Rimbeck
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich zu den Seniorennachmittagen eingeladen, auch 
besonders „neue“ Besucher und Besucherinnen des Seniorennachmittags. Zum Programm 
gehören Kaffeetrinken und „Klönen“ und Unterhaltsames.
Immer der zweite Mittwoch im Monat jeweils um 15.00 Uhr im Pfarrheim. 

Scherfede
Am  Dienstag, 10.09. findet wieder im großen Saal der Zehntscheune Scherfede um 15.00 Uhr 
ein Kaffee- und Klönnachmittag statt. Die Kaffeetanten der KFD freuen sich über eine rege 
Beteiligung. Anmeldungen bitte bis zum 06.09. bei Karin Kaiser 05642-987316
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Bonenburg
Pfarrheim 
Bonenburg 
donnerstags  
15.30 -16.30 Uhr

Daseburg
Alexanderstr.             (Pfarrheim)
1.Sonntag im Monat 13.00 - 14.00 Uhr
donnerstags	      17.00 - 18.30 Uhr

Dössel
In der „Alten Schule“
mittwochs 	  14.30 -16.00 Uhr

Germete
Garamattiweg 4    (Pfarrheim)
dienstags 	 17.00 - 18.00 Uhr
donnerstags 	 18.00 - 19.00 Uhr

HPZ  St. Laurentius
Stiepenweg 70
montags 	 14.00 -17.00 Uhr
mittwochs 	 14.00 -17.00 Uhr

Menne
Pfarrheim Menne
in ungeraden KW: 
samstags 	 16.15 -17.15 Uhr
in geraden KW: 
mittwochs 	 17.00 -18.00 Uhr 

Ossendorf
Pfarrheim 
Ossendorf
montags  	 18.00 -19.00 Uhr
mittwochs 	 15.00 -16.00 Uhr

Rimbeck
Pfarrheim 
Rimbeck
dienstags  	 15.30 -17.30 Uhr

Warburg-Altstadt
Bernhardistr.  2     (Arnoldihaus)
donnerstags          16.00-17.30 Uhr
samstags              16.00-17.30 Uhr

Warburg-Neustadt
Sternstr. 13           (Haus Böttrich)
sonntags 	 10.30 - 12.00 Uhr
dienstags 	 16.00 - 17.30 Uhr
freitags 		  16.00 - 17.30 Uhr

Welda
Kilianstr. 7            (Pfarrheim)
dienstags  	 17.00 - 18.30 Uhr
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Jan Loffeld, 

Wenn nichts fehlt, wo Gott fehlt
Dass der Mensch „unheilbar religiös“ sei oder ir-
gendwann die Frage nach Gott stellen werde, 
gehörte lange zu den unhinterfragten Vorausset-
zungen von Theologie und Pastoral. Empirische 
Daten zeigen jedoch ungeschönt das enorme 
Ausmaß religiöser Indifferenz. Nimmt man dies 
ernst, verschieben sich nicht nur theologische Ge-
dankengebäude, auch die Koordinaten der Seel-
sorge verändern sich von Grund auf. Schonungs-
los ehrlich analysiert das Buch die gegenwärtigen 
Herausforderungen und zeigt Perspektiven für ein 
zukünftiges Christentum unter radikal veränderten 
Vorzeichen auf. Unverzichtbar für alle pastoral En-
gagierten und theologisch Interessierten, nah am 
Puls der Zeit und mit dem Mut, auf unkonventio-
nelle Weise neu zu denken.

Das Buch „stellt schlicht die richtigen und notwen-
digen Fragen“. 

(Tobias Kläden in evangel - magazin für missiona-
rische pastoral)

Jan Loffed, Wenn nichts fehlt, wo Gott fehlt, 
Gebunden, 
192 Seiten, ISBN: 978-3-451-39569-7

Veranstaltungen aus dem Bildungs- 
und Tagungshaus Liborianum
An den Kapuzinern 5-7, 
33098 Paderborn

Online-Forum: Was wird aus unserer 
profanierten Kirche?
Umnutzungsbeispiele für Sakralbauten
Montag, 02.09.2024, 
19:00 Uhr – 20:30 Uhr
Infos und Anmeldung: https://www.
liborianum.de/programm/p01pbpk054

LIBOFAIR - Die Nachhaltigkeitsmesse 
im Liborianum
15.09.2024  11:00 Uhr – 17:00 Uhr
Infos: https://www.
liborianum.de/programm/p01pbna001

Rumi und die Sufi-Mystik als Inspirati-
on für spirituell Suchende
Montag, 30.09.2024, 19:00 Uhr – 
21:15 Uhr
Infos und Anmeldung: https://www.
liborianum.de/programm/p01pbra600

Brittainy C. Cherry

Was wir im Stillen fühlten
WIR SOLLTEN IMMER MIT DEM 
UNVORHERSEHBAREN RECH-
NEN. DU MUSST NUR DARAN 
GLAUBEN, DASS NACH DUNK-
LEN TAGEN AUCH WIEDER EIN 
LICHT AUF DICH WARTET......

Yara Kingsley hat nach einer 
schlimmen Trennung ge-
nug um die Ohren. Dass sie 
ständig mit Sternekoch Alex 
aneinandergerät, der gerade 

sein neues Restaurant gegenüber von ihrem 
Geschäft eröffnet hat, ist das Letzte, was sie 
jetzt braucht. Doch beide können auch nicht 
leugnen, dass zwischen ihnen nicht nur die 
Fetzen fliegen, sondern bei jeder Begegnung 
auch ein heißes Knistern in der Luft liegt. Und 
als Alex Yaras Hilfe benötigt, ist das ihre Chan-
ce auf eine Gegenleistung: Sie gehen gemein-
sam auf die Hochzeit von Alex‘ bestem Freund, 
um Yaras Ex ein klares Signal zu senden. Doch 
sie hat nicht damit gerechnet, dass sie alles an 
Alex plötzlich viel zu sehr daran erinnert, wie 
die Liebe sein 
kann ...»Brittainy Cherry ist die Königin der Lie-
be, Emotionen und Dramatik!« 

ISBN/EAN: 9783736322288

SCHÖPFUNGSVERANTWORTUNG KONKRET

Jeden letzten Donnerstag im Monat bietet das Liborianum eine neue 
Veranstaltungsreihe mit dem Titel „Schöpfungsverantwortung konkret“ an. 

Christian Machold (Klimaschutzmanagement, Erzbistum Paderborn) und Michael 
Peine (Zentrale Immobilien, Team Klimaschutz, Erzbistum Paderborn) berichten 
monatlich von neuen Erkenntnissen aus ihren Bereichen, von hilfreichen Tipps 

und Tricks für den Klimaschutz, zum Energie sparen, zum Thema Nachhaltigkeit 
oder fairen Beschaffungsmaßnahmen.

Zielgruppe: Die Reihe richtet sich an Kirchenvorstandsmitglieder, Haupt- und 
Ehrenamtliche in den Kirchengemeinden und an alle Interessierten.

Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Best-Practice-Beispiele und/oder Fragen im 
Vorhinein zusenden.

Eine Veranstaltungsreihe des Liborianums in Kooperation mit dem Bereich des 

Generalvikars und dem Bereich Bauen im Erzbischöflichen Generalvikariat Paderborn.

TERMINE
27. April 2023, 18:30-20:00 Uhr 
25. Mai 2023, 18:30-20:00 Uhr 
29. Juni 2023, 18:30-20:00 Uhr

KOSTEN
Die Teilnahme ist kostenlos.

ANMELDUNGEN
www.liborianum.de/programm/m01pbqp01a 
www.liborianum.de/programm/m01pbqp01b 
www.liborianum.de/programm/m01pbqp01c

ORGANISATORISCHES
Sie benötigen einen Laptop, PC oder mobiles 
Endgerät, eine stabile Internetverbindung und 
ggf. Kopfhörer.

KONTAKT
Linda Michalke 
linda.michalke@erzbistum-paderborn.de 
05251 121-433

COPYRIGHT
Titelbild: Besim Mazhiqi

Liborianum 
Bildungs- und Tagungshaus des Erzbistums Paderborn 

An den Kapuzinern 5–7 • 33098 Paderborn
Telefon: +49 (0) 5251 121–3 • Telefax: +49 (0) 5251 121–401 

info@liborianum.de • www.liborianum.de



Kreuz-Erhöhung 
Eggestraße 10
34414 Warburg-Bonenburg
Tel.: 05642-5120 Fax: 988412
kreuzerhoehung.bonenburg
@kath-kitas-hochstift.de

St. Michael 
Zum Spritzenhaus 3, 
34414 Warburg-Germete
Tel.: 05641 – 2630
st.michael.germete@
kath-kitas-hochstift.de
St. Elisabeth 
Wilhelm-Poth Str. 10a
34414 Warburg-Rimbeck
Tel.: 05642-8238
Fax: 05642-988598
st.elisabeth.rimbeck@
kath-kitas-hochstift.de
Mariä Heimsuchung
Bernhardistr.18
34414 Warburg-Altstadt
Tel.: 05641-8746
mariaeheimsuchung.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Charvinstift
Hinter der Mauer Nord 21
34414 Warburg
Tel.: 05641-2414
charvinstift.warburg@kath-
kitas-hochstift.de.

Mariä Himmelfahrt
Landfurt 33, 
34414 Warburg
Tel.: 05641-1394
mariaehimmelfahrt.warburg
@kath-kitas-hochstift.de
Familienzentrum St.Vincentius
Schulstr. 21
34414 Warburg-Scherfede
Tel.:05642/5040
st. vincentius.scherfede@   
kath-kitas-hochstift.de                                                                  
www.familienzentrum-
scherfede.de
Familienzentrum Sankt Martin
Hüffertstr.66 
34414 Warburg
Tel.: 05641-5917
st.martin.warburg@
kath-kitas-hochstift.de

Germete
Krabbelgruppe „Zwergentreff“ 
jeden Do. im Pfarrheim 
15 -16.30 Uhr
KatjaSchweins, KiTa
Tel.: 05641-2630 
Christin Schäfers 
Mobil: 0151 24086788 

Bonenburg 
Krabbelgruppe  
Mo. 15.30 -17.00 Uhr
im Kindergarten
Jessica Becker
Tel.: 05642-8090084

Dössel
Spielkreis, 
Mi. 9.30 -11.00 Uhr 
in der alten Schule

Nörde 
Krabbelgruppe Di. 
im Pfarrheim 9.30 -11.00 Uhr
Kontakt: Anna Kurte
Tel.: 0170 8504928

St. Franziskus
Beethovenstr. 15 
34414 Warburg
Tel.: 05641-7473373
st.franziskus.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Scherfede
Aktuelle Elternabende, Kurse, Beratungsange-
bote und Kooperationspartner des Familienzen-
trums auf www.familienzentrum-scherfede.de 
oder über den QR-Code.
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